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1) Mi�elwert der Salden in % der Meldungen der privaten Haushalte zu ihrer finanziellen und wirtscha�lichen Lage (in den
kommenden 12 Monaten), Arbeitslosigkeitserwartungen (in den kommenden 12 Monaten) und den Ersparnissen (in den
kommenden 12 Monaten). - 2) %-Salden der posi�ven und nega�ven Meldungen der privaten Haushalte; bis 1996 Westdeutschland.
Saisonbereinigte Werte.
Quelle: Europäische Kommission.
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Einzelhandel: Eingetrübte Geschäftsperspektiven

Der Geschäftsklimaindikator für den Einzelhandel ist im
Dezember wieder gesunken. Grund dafür waren deutlich
eingetrübte Geschäftserwartungen, die knapp unter dem
langjährigen Durchschnitt lagen. Mit der aktuellen Ge-
schäftslage waren die Einzelhändler dagegen zufriedener,
trotz der ungünstigeren Umsatzentwicklung. Die Perso-
nalplanungen deuten auf eine Verringerung der Mitarbei-
terzahl hin.
Im Gebrauchsgüterbereich hat sich das Geschäftsklima
verschlechtert. Einer verbesserten Geschäftslage standen
merklich pessimistischere Einschätzungen der Geschäfts -
perspektiven gegenüber. Die Personalpläne waren wie bis-
her auf Kürzungen ausgerichtet. Der Klimaindikator im Ein-
zelhandel mit Möbeln, Einrichtungsgegenständen und
Hausrat ist dagegen gestiegen. Die befragten Firmen be-
werteten die momentane Lage weniger negativ. Bezüglich
des zukünftigen Geschäftsverlaufs ist die Skepsis ebenfalls
leicht zurückgegangen. Im Bereich Metallwaren, Bau- und
Heimwerkerbedarf fielen die Urteile zur aktuellen Ge-
schäftslage angesichts einer schleppenden Nachfrage we-
niger positiv aus, was zur Abkühlung des Geschäftsklimas
führte. Die Einschätzungen des zukünftigen Geschäftsver-
laufs waren aber etwas weniger pessimistisch. Mehr Test-
teilnehmer als in den Vormonaten planten, die Verkaufs-
preise anzuheben. Im Elektroeinzelhandel ist der Ge-
schäftsklimaindikator für den Teilbereich weiße Ware ge-
stiegen, da die momentane Situation deutlich weniger un-
günstig bewertet wurde. Bei den Erwartungen zeigten sich
die Befragungsteilnehmer dagegen deutlich pessimisti-
scher. In der Sparte Unterhaltungselektronik ist der Ge-
schäftsklimaindikator stark gesunken und befand sich da-
mit im negativen Bereich. Die momentane Lage wurde zum
ersten Mal seit August negativ eingestuft, und auch die
Skepsis bei den Erwartungen nahm spürbar zu. Im Einzel-
handel mit Computern, Hard- und Software hellte sich das
Geschäftsklima auf. Trotz der ungünstigeren Umsatzent-
wicklung bewerteten die Testteilnehmer die aktuelle Lage
weniger negativ. Obwohl der Druck auf die Verkaufspreise
zunehmen dürfte, wurden auch die Aussichten zum ersten
Mal seit August wieder optimistisch eingeschätzt. Der Ge-
schäftsklimaindikator für den Bereich Uhren, Schmuck und
Edelmetallwaren ist stark gesunken. Die Einzelhändler be-
zeichneten ihre aktuelle Lage überwiegend als schlecht. In
den nächsten Monaten rechneten die Testteilnehmer mit ei-
ner Verschlechterung der Gesamtsituation.
Der Geschäftsklimaindikator im Verbrauchsgüterbereich
ist leicht gestiegen. Bei der Beurteilung der Geschäftslage
waren die Befragungsteilnehmer weniger negativ ge-
stimmt. Die Perspektiven für die nächsten Monate wur-
den dagegen schlechter bewertet. Sowohl die Personal-
als auch die Orderpläne blieben unverändert restriktiv. Im

Einzelhandel mit Textilien und Bekleidung fielen die Urteile
zum aktuellen Geschäftsverlauf wesentlich weniger nega-
tiv aus. Zudem war der Pessimismus bei den Einschät-
zungen der Geschäftsaussichten ebenfalls deutlich gerin-
ger. Beim Schuheinzelhandel stieg der Klimaindikator
nach dem starken Rückgang der Vormonate wieder. So-
wohl die derzeitige Lage als auch die Erwartungen wur-
den deutlich weniger negativ eingestuft. Da die aktuelle
Geschäftslage im Bereich Sport- und Campingartikel
sichtlich weniger positiv beurteilt wurde, sank der Ge-
schäftsklimaindikator. Die weitere Geschäftsentwicklung
wurde hingegen etwas optimistischer eingeschätzt. Im
Bereich Schreib- und Papierwaren, Schul- und Büroarti-
kel verbesserte sich das Geschäftsklima merklich. Die
Testteilnehmer waren weniger unzufrieden mit dem ak-
tuellen Geschäftsverlauf und blickten mit Optimismus den
kommenden Monaten entgegen.
Im Kfz-Einzelhandel hat sich das Geschäftsklima einge-
trübt. Der zufriedenstellenden Geschäftslage standen
spürbar eingetrübte Aussichten gegenüber. Die Bestell-
pläne signalisieren weitere Einschränkungen. Sowohl
beim Neu- als auch beim Gebrauchtwagenhandel über-
wogen immer noch die positiven Meldungen zur aktuellen
Geschäftslage. Bezüglich der weiteren Geschäftsent-
wicklung äußerten sich die Händler jedoch sehr pessimis-
tisch. Den Testergebnissen zufolge mussten beim Neu-
wagenhandel weitere Preisabschläge vorgenommen
werden. Das Geschäftsklima im Bereich Kraftwagenteile
und -zubehör verschlechterte sich merklich, ausschlag-
gebend dafür waren, in Anbetracht der ungünstigen Um-
satzentwicklung, deutlich negative Geschäftslageurteile.
Die Perspektiven hellten sich hingegen auf.
Das Geschäftsklima im Nahrungs- und Genussmittelein-
zelhandel hat sich abgekühlt. Während die Firmen mit der
momentanen Situation immer noch nahezu unverändert
zufrieden waren, zeigten sie sich in ihren Erwartungen für
die kommenden sechs Monate pessimistisch. Der An-
stieg der Verkaufspreise hat sich abgeschwächt und die
Händler beabsichtigten zum ersten Mal seit April 2013,
die Mitarbeiterzahl zu verringern.

Konsumgüterindustrie: Gute Geschäftslage
Im Konsumgüterbereich ist der Geschäftsklimaindikator
leicht gestiegen. Trotz einer rückläufigen Nachfrage und
sinkender Auftragsbestände wurde die aktuelle Ge-
schäftslage positiver bewertet als im Vormonat. Bezüglich
der weiteren Geschäftsentwicklung lässt die Skepsis
ebenfalls nach, obwohl die Produktionspläne zum ersten
Mal in diesem Jahr nach unten revidiert wurden. Die Ex-
portaussichten blieben nahezu unverändert positiv. Weni-
ger Firmen als im November planten die Mitarbeiterzahl
zu verringern.

A.B.

ifo Geschäftsklima und seine Komponenten; saisonbereinigte Werte; BRD 

 Geschäftsklima Geschäftsbeurteilung Geschäftserwartung 

 
akt. 

Monat 
Diff. 

Vorm. 
Diff. 

Vorjahr 
akt. 

Monat 
Diff. 

Vorm. 
Diff. 

Vorjahr 
akt. 

Monat 
Diff. 

Vorm. 
Diff. 

Vorjahr 
Einzelhandel inkl.  
Kfz u. Tankst. – 3,3 – 1,6 – 8,1 + 5,0 + 5,0 – 4,0 – 11,2 – 7,9 – 12,0 
GH-Konsumgüter + 7,0 – 1,0 + 1,5 + 4,6 – 8,5 – 2,0 +   9,6 + 6,4 +   5,0 
Konsumgüter  
(Gebr.- u. Verbr.güter) + 5,4 + 2,8 – 6,2 + 14,6 + 1,0 + 2,0 –   3,4 + 4,5 – 14,0 

Geschäftsklima = Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und negativen Meldungen zu den Größen 
»Geschäftslage-Beurteilung« und »Geschäftserwartung«. 

ifo Institut; Monat Dezember 2014. 

ifo Konjunkturtestergebnisse Dezember 2014
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saisonbereinigte und geglättete Werte
saisonbereinigte Werte

saisonbereinigte und geglättete Werte
saisonbereinigte Werte

1) Mi�elwert aus den Unternehmensmeldungen zur gegenwär�gen und in den nächsten sechs Monaten erwarteten
Geschä�slage. - 2) Salden aus den %-Anteilen der Unternehmen mit zu großen (-) und zu kleinen (+) Fer�gwarenbeständen,
bezogen auf den Durchschni� der letzten 120 Monate.
* Einschließlich Nahrungs- und Genussmi�el.
Quelle: ifo Konjunkturtest, Deutschland.
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ifo Schwerpunktthema

Konsumperspektiven 2015: 
Privater Verbrauch steigt weiter 
von Dr. W. Nierhaus, ifo Institut

Der private Konsum ist im Jahresverlauf 2014 merklich
gestiegen, im dritten Quartal 2014 hat er mit einer laufen-
den Rate von 0,7% expandiert. Maßgeblich für die ver-
gleichsweise hohe Rate war einmal, dass die Massenein-
kommen beschleunigt gestiegen sind. So haben die mo-
netären Sozialleistungen der privaten Haushalte zur Jah-
resmitte kräftig zugelegt: Dazu trug bei, dass die Alters-
bezüge der Bestandsrentner merklich angehoben wur-
den. Zudem können seither langjährig Versicherte erst-
mals mit 63 Jahren abschlagsfrei in Rente gehen. Zu-
gleich wurde die bisherige Mütterrentenregelung er-
weitert. Außerdem wurden Personen mit verminderter Er-
werbsfähigkeit besser abgesichert. Aber auch die Be-
triebsüberschüsse und Selbständigeneinkommen stie-
gen im dritten Quartal stark beschleunigt an. Insgesamt
expandierten die verfügbaren Einkommen der privaten
Haushalte zuletzt um 1,3%, real um 0,8%. Mehr nachge-
fragt wurden Pkw, zudem haben wohl viele private Haus-
halte angesichts der sinkenden Heizölpreise ihre Tankvor-
räte aufgefüllt.

Im vierten Quartal dürfte sich der Anstieg des realen priva-
ten Konsums fortgesetzt haben. So haben die realen Ein-
zelhandelsumsätze, ersten Schätzungen des Statistischen
Bundesamts zufolge, im Oktober saisonbereinigt weiter
expandiert, das Niveau des dritten Quartals wurde um
0,4% überschritten. Zugleich nahmen die Pkw-Neuzulas-
sungen zu. Das Konsumentenvertrauen und die Bereit-
schaft zu größeren Anschaffungen sind weiterhin auf ver-
gleichsweise hohem Niveau. Die Realeinkommensent-
wicklung wird zudem durch die deutlich nachgebenden
Energiepreise gestützt; jeder Zehntelprozentpunkt weniger
Inflation bedeutet für die privaten Haushalte auf das volle
Jahr gerechnet einen Kaufkraftgewinn von 1 ¾ Mrd. Euro.
Im Jahresdurchschnitt 2014 dürfte der reale private Kon-
sum um 1,1% zunehmen (vgl. Abbildung).

Im kommenden Jahr dürfte der reale private Konsum wei-
ter expandieren. Die Bruttolöhne und -gehälter werden
mit 3,3% recht kräftig steigen. Netto fällt der Zuwachs mit
3,0 % jedoch geringer aus. Der Grundfreibetrag wird nicht
weiter erhöht, zudem wirkt voll die Progression des Ein-
kommensteuertarifs. Bei der gesetzlichen Rentenver -

sicherung sinkt zwar der Beitragssatz von 18,9% auf
18,7%, zudem wird der Beitragssatz zur gesetzlichen
Krankenversicherung von 15,5% auf 14,6% gesenkt.
Allerdings können die Kassen zur Verbesserung der Fi-
nanzlage einkommensabhängige Zusatzbeiträge erhe-
ben. Zudem wird der Beitragssatz zur sozialen Pflegever-
sicherung um 0,3 Prozentpunkte erhöht. In der Summe
werden die Beitragssätze in etwa konstant bleiben. Die
monetären Sozialleistungen dürften im kommenden Jahr
sehr kräftig zunehmen. So werden teilzeitarbeitende El-
tern finanziell bessergestellt (Elterngeld plus), und die er-
ste Stufe der Pflegereform tritt in Kraft. Zur Jahresmitte
werden die Altersrenten erneut merklich angehoben
(1,57% im Westen, 1,71% im Osten), zudem wirken die
diesjährigen Leistungsausweitungen in der ersten Jahres-
hälfte nach. Alles in allem dürften die verfügbaren Ein-
kommen der privaten Haushalte im kommenden Jahr um
2,5% expandieren. Die Sparquote wird annahmegemäß
unverändert bleiben. Damit werden die nominalen Ver-
brauchsausgaben 2015 ebenfalls um 2,5% zulegen.
Nach Abzug der Preissteigerung verbleibt ein realer Kon-
sumzuwachs von 1,7% (vgl. Tabelle). 

2013 2014 (s) 2015 (s) 2014 2015 (s)

1.Hj. 2.Hj.(s) 1.Hj. 2.Hj.

Masseneinkommen 2,6 3,3 3,3 3,0 3,6 3,9 2,8
 Nettolöhne und -gehälter 2,8 3,6 3,0 3,7 3,5 3,3 2,7
 Monetäre Sozialleistungen 2,4 2,5 3,6 1,4 3,6 4,4 2,8
 abz. Abgaben auf soziale Leistungen,        

            verbrauchsnahe Steuern 2,9 1,4 2,1 0,2 2,7 2,0 2,1

Übrige Primäreinkommen 0,6 0,0 1,0 -0,1 0,0 0,0 2,0

Verfügbares Einkommen 1,8 2,3 2,5 2,1 2,5 2,5 2,6

Konsumausgaben 2,1 2,2 2,5 2,0 2,3 2,5 2,6
Sparen -1,6 4,0 2,8 3,2 4,9 3,2 2,2
nachrichlich:
Private Konsumausgaben, preisbereinigt 0,8 1,1 1,7 0,9 1,3 1,8 1,6
Sparquote (Sparen in % des verf. Einkommens) 9,1 9,2 9,2 10,7 7,8 10,7 7,8

s) Schätzungen des ifo Instituts.

Quelle: Statistisches Bundesamt; Rechenstand 3.Vierteljahr 2014; Prognose des ifo Instituts.

Einkommen und Einkommensverwendung der privaten Haushalte 

Veränderung in % gegenüber dem Vorjahr
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Verkettete Volumenangaben in Mrd. Euro %

2,3%

0,7%

Prognose-
zeitraum0,6%

0,8%

1,1%

Quellen: Statistisches Bundesamt; Berechnungen des ifo Instituts; ab 4. Quartal 2014: Prognose des ifo Instituts.

1,7%

a) Einschließlich privater Organisationen ohne Erwerbszweck.
b) Veränderung gegenüber dem Vorquartal in % (rechte Skala).
c) Zahlenangaben: Veränderung der Ursprungswerte gegenüber dem Vorjahr.

laufende Rate b)

Jahresdurchschnitt c)

Volumen (linke Skala)
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